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lied zu nehmen, Das letztere werd namentlich an unsern
höhern Lehranstalten viel zu lebe veriiachlassigr, wenn
nicht ganz verwahrlost. Wie aber seiner Zeit Luther
den Papst auS der Kirckc sang, sv tönt es auch wahrhaft

bei unserer Jugend auf höhern Untcrrichtsanstalten
Noth, daß man ihnen den Teufel des religiösen Jn-
diffcrentismnS auS dem Geimitbc singe.

Die äußere Ausstattung der beiden Dette in Druck
und Papier ist sehr preiswnrdig. — Wann wird auch
im Aargan einmal eine Schulbehördc vdcr ein tüchtiger
Gesanglehrer an die Bearbeitung und allgemeine
Einführung cincS Schulgesangbnches denken, und, wenn
man bereits daran gedacht bat, auch endlich daran
g e b e n? Ä.

Der schweizerische Robinson oder der schiff¬

brüchige Zchweizerprediger und seine Familie. Ein
lehrreiches Buch für Kinder und Kinderfrennde,
von I. Üi. Weiß. Jllustrirre Ausgabe, fìstl) S-
t Kärtcben n. ft Stahlstiche,

Die Zeit der Robinsonaden ist langst vorbei i dennoch
haben diese Schriften immer noch ihren eigenthümlichen
Reiz fur die lesebegierige Jugend behalten. Unter den

Schriften, welche de» Robinson des Engländers Daniel
Foö nachahmen, verdient der eben angezeigte, i» einer
illustrieren Ausgabe erschienene schweizerische Robinson
weitaus den Vorzug. Während die Schrift des
Engländers die Idee des Staates zu veranschaulichen und
durchzuführen sucht, stellt sich der schweizerische Robinson

dagegen die Aufgabe, die Idee der Familie zu
verdeutlichen. Es ist klar, daß der schweizerische Robinson
aus diesem Grunde den Vorzug verdient, denn der
Staat läßt sich am klarsten in seinem Grundverbältniß,
der Familie, erkennen. Diese Idee einer Familie ist in
dem schweizerischen Robinson mit Glück durchgeführt
worden, die Darstellung verbindet damit die Vorzüge
des englischen Romans, welche denselben so beliebt ge-
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mache haben. Dieb bat dein schweizerischen Robinson
darum auch fast dieselbe Aufnahme verschafft, welche
seinem Vorgänger zu Theil geworden ist. Er ist in
fast alle europäische Sprachen übersetzt worden. Da
die Schrift vor dem pädagogischen Publikum die Probe
bestanden bat und schon binlänglich bekannt ist, so ist

gegenwärtige Anzeige von dem Erscheinen dieser neuen
illustrieren Ausgabe genügend. Die Vcrlagshaudluug hat
Nichts gespart, um die Ausgabe recht geschmackvoll
erscheinen zu lassen. R

Die Pflanzen ill ihrer Anwendung ans Forst- nnd

Landwirthschaft, Garrenban, Gewerbe und Handel.
Mit einer Uebersicht der Ordnungen und Familien

des Pflanzenreichs. Für den Unterricht
vorzüglich in schweizerischen Schulen bearbeitet von

I. I. Siegfried, Lehrer in Zürich. Zürich, Druck

u. Verlag von Fr. Schultheß. 1840. L64 S.
8. s Preis 14 Btz.

Wie es einerseits Viele gibt, die im natnrgeschlcht-
lichen Unterricht fast ausschließlich die Beschreibung der
Naturkörpcr berücksichtigen, deren mannigfache
Begebungen aufs menschliche Leben aber bei Seite setzen, so

feblt es auf der andern Seite auch nicht an Solchen,
welche bloß die praktische Seite hervorheben, dagegen
die richtige Kenntniß der Naturkörper und des
Naturlebens, so wie auch die formelle Bedeutung des natur-
geschichtlichcn Unterrichtes auS dem Auge verlieren. Beide
Richtungen sind osscnöar einseitig. Wenn aber der
Verfasser im genannten Werk fast ausschließlich die praktische

Seite der Naturkörper bervorbebt, so ist er darum
nicht zu tadeln i er gehört nicht z» Denjenigen, welche
die formelle Seite hintangesetzt wissen wollen, vielmehr
setzt er nicht nur beim Lehrer genauere Bekanntschaft
mit der Natur voraus, sondern fordert auch, daß die
Schüler selbstthätig zu dieser bingelcitet werden. Da
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